
Lothar Machtan

DIE ABDANKUNG
Wie Deutschlands

gekrönte Häupter aus der
Geschichte fielen

Propyläen



Inhalt

Präludium 11

Republikanische Vorrede 13

VOR DEM ABGRUND: WAR DER DEUTSCHE

HERRSCHERSTAND NOCH ZU RETTEN? 21

Die deutsche Monarchie am Vorabend
des Ersten Weltkriegs 23
Der schöne Schein: Szenen aus dem Jubiläumsjahr 1913 . . . . . 23
Die Wirklichkeit: Aus dem Innenleben
deutscher Herrscherhäuser 33

Ein Witteisbacher Prinz will König werden 33
Schädigung des monarchischen Prinzips 43
Monarchie-Groteske: Die Rückkehr
der Weifen auf den Thron : 48
Unannehmlichkeiten aus dem Hause Oldenburg 54

Inspektionsbericht zur Funktionsfähigkeit des
deutschen Monarchie-Modells 58
Wer oder was waren die deutschen Bundesfürsten
zu Beginn des 20. Jahrhunderts? 75

D e r V e r f a l l m o n a r c h i s c h e r P r i n z i p i e n i m W e l t k r i e g . . . . . . . . 7 9
Das Dynastiekartell zerbricht 79

Fürstliche Friedensfühler 80
Annexionsgelüste 82

Militärische Leistungen: ungenügend! 92
Schlachtenbummler, Kriegstouristen 92
»Leuchtende Beispiele selbstloser Hingabe« 97
Der Kaiser und die Kronprinzen im Felde 100
Fürstlicher Blutzoll 103



8 Inhalt

Wer soll das Reich regieren? 107
Reformdruck von innen 108
Die Herrschenden und die Systemkrise 110
Kaiserliches Zimmertheater und königlich-bayerische
Regieanweisungen 115
Antiparlamentarische Ressentiments und
mangelnder Reformwille 120
Auf abschüssiger Bahn 122

DAS DEUTSCHE KAISERTUM AM ENDE ;. 131

Der Kaiser, seine Schamanen und sein Maulheldentum 133
Die Frau an Wilhelms Seite 133
Der geschlagene Feldherr 141

Der Weg ins Aus 144
Endzeit 1 144

Außen- und innenpolitischer Zusammenbruch 144
Kaiserliche Verfallserscheinungen und
Wiederbelebungsversuche 146
Geisterfahrer am Steuer des deutschen
Monarchie-Modells 149
Die dynastische Welt gerät in Brand 154
Der militärische Offenbarungseid der OHL 159

»Ich will ...« — nicht 160
Ein Anschein von Parlamentarisierung 162
Ein prinzlicher Kanzlerkandidat 166
Unter Druck gesetzt 172
Und die Bundesfürsten? 175

Endzeit 2 179
Auf verlorenem Posten 181
Die Hohenzollern noch einmal im Aufwind 187
Das Reich im Zustand »latenter Revolution« 189
Am Abgrund 195
Flucht aus Berlin 199

Dynastiepolitisches Nachspiel 202
Max von Baden und das Dilemma der Abdankung
des Kaisers 204



Inhalt

Ein Unglücksbote wird gesucht .' •. . . . 2 0 6
Scheitern auf der ganzen Linie 213
Die Selbstauflösung des Monarchenverbundes 218

Wie republikanisch war die demokratische Linke
im Herbst 1918? : 226

Friedrich Ebert 228
Philipp Scheidemann 232
Republikaner wider Willen 234

U M S T U R Z - S Z E N A R I E N 237

Das Ende der Monarchie in Bayern und Preußen 239
Die Witteisbacher 239

Kurt Eisner will den König stürzten 240
Das Schlimmste verhindern 242
Die Revolution vor Augen . 246
Flucht aus München .' 248
Des Ende des Königreichs Bayern 252
Ein redlicher Bankrotteur • . . . . : 259

Die HohenzoUern . • 263
Vergebliche PR-Maßnahmen in letzter Minute 264
Ein Bürgerkriegsszenario 267
Ruckzug ins Private 270
Auge in Auge mit der Revolution 278
Nur noch weg! 282
Ein Geschäft auf Gegenseitigkeit 284
Mit den demokratischen Wölfen heulen? 289

Exkurs: Die revolutionäre Heimsuchung des Berliner
Stadtschlosses . 293

»Deutschlands künftige Staatsform ist die Republik« . . . . 2 9 5
Tag der offenen Tür 2 9 7
Schlossbesatzer 298

Zur Entkrönung in Sachsen, Württemberg
und anderen deutschen Staaten 304

Friedrich August III. von Sachsen 304
Der »Geenich« — kern Mann der Moderne 304
Krise und Flucht' 307



10 Inhalt

»I»Die sächsische Monarchie hat aufgehört zu sein« 310
Wilhelm II. von Württemberg 313

Ein allzu braver König 314
Monarchische Mithaftung 317
Auf verlorenem Posten 319

Weitere Untergänge 323
Sachsen-Weimar-Eisenach 324
Baden 328
Hessen-Darmstadt 332
Oldenburg 340
Mecklenburg-Schwerin 343
Klein- und Kleinstreiche 349

Was am Ende zählt 351

Anmerkungen 357
Verzeichnis der zitierten Literatur 399
Abkürzungen 415
Danksagung 417
Bildnachweis 419
Personenregister 421


